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Alexander Rodtschenko, Komposition, 1918 Alexander Rodtschenko, Sägewerk, 1928

Von der Faktur zur Faktografie



Warwara F. Stepanowa, „Über den Konstruktivismus. Allgemeine 
Theorie des Konstruktivismus“

4. Die Sozialtheorie des Konstruktivismus

„Der Konstruktivismus setzt sich in seiner speziellen Bedeutung aus drei 
grundlegenden Bestandteilen zusammen: der Tektonik, der Konstruktion und 
der Faktur.“



Faktur = 
handwerkliche Arbeit und kunstgerechter Aufbau einer Komposition 
(von lat. factura = das Machen, die Bearbeitung
lat. facere = machen, tun etc.)



Gottesmutter von Tichwin, Russisch (Zentral 
oder Nord Russland), um 1700 Georges Braques, Violine und Pfeife, 1913



Warwara Stepanowa, Konstruktion, 1918/19Vladimir Tatlin, Konterrelief (Materialkombination), 1914



Alexander Rodtschenko, Komposition, 1918 Alexander Rodtschenko, Sägewerk, 1928

Von der Faktur zur Faktografie



Gustav Klutsis, Dynamische Stadt, 1919
Gustav Klucis, Elektrifizierung des ganzen 

Landes, 1920
8



El Lissitzky, Proun, 1919
Gustav Klucis, Elektrifizierung des ganzen 

Landes, 1920
9



Alexander Rodschenko, Pro Eto, 1923
Gustav Klucis, Entwurf zu "Arbeiter und Arbeiterin, 

alle zu den Neuwahlen der Räte“, 1930



Gustav Klucis, Elektrifizierung des ganzen 
Landes, Illustration für eine Publikation zu 

Lenins 50. Geburtstag, 1920
Gustav Klucis, Postkarte für das All Union 

Spartakiada Sport Ereignis, 1928



Gustav Klutsis, Lang lebe die UDSSR, 1936
Gustav Klutsis, Der Sieg des Sozialismus in 

unserem Lande ist garantiert, 1932



El Lissitzky, Einband Die Kunstismen, 
1925 El Lissitzky, Doppelseite aus dem Katalog zur Pressa, 1928



El Lissitzky, Katalog für den Sowjetischen Pavillon an der 
Internationalen Presseausstellung Pressa in Köln, 1928 El Lissitzky, Fotofresko an der Pressa, 1928



El Lissitzky, Katalog für den Sowjetischen Pavillon an der Internationalen Presseausstellung Pressa in Köln, 
1928



El Lissitzky, Katalog für den Sowjetischen Pavillon an der Internationalen Presseausstellung Pressa in Köln, 1928



El Lissitzky, Fotowand im sowjetischen Pavillon auf der Kölner Pressa, 1928



El Lissitzky, Fotowand im sowjetischen Pavillon auf der Kölner Pressa, 1928



Alexander Rodtschenko, Treppe, 1930 Alexander Rodtschenko, Sägewerk, 1928



DADA - «Fotografie als Waffe»





Raoul Hausmann, OFFEAH, 1918 (Plakatgedicht)
Johannes Baader / Raoul Hausmann, 

Geburtstagskarte an Hannah Höch, 1919



John Heartfield und George Grosz, Leben und Treiben in 
Universal City, 12 Uhr 5 mittags, 1919

John Heartfield und George Grosz, Sonniges 
Land,  Grosz-Heartfield Montage, 1919



Pablo Picasso, Tête de jeune fille, 1913
George Grosz/John Heartfield, Korrigierter Picasso, 
La vie heureuse (Dr. Karl Einstein gewidmet), 1919



William Rulofson, Men of Mark, ca. 1876
William Notman, Collage einer Badeszene, nicht 

datiert



Berliner Illustrierte Zeitung, Titel 
der Ausgaben vom 24. August 
1919 und vom 14. Dezember 

1919

Hannah Höch, Dada Rundschau, 1919 (Collage, Gouache und 
Aquarell auf Karton)



Detail

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada durch die 
letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche Deutschlands, 

1919/20 (Aquarell und Montage aus Schrift- und Fotozitaten)



Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada durch die 
letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche Deutschlands, 

1919/20 (Aquarell und Montage aus Schrift- und Fotozitaten)
Berliner Illustrierte Zeitung, Titel der Ausgaben 
vom vom 14. Dezember 1919



Detail

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada 
durch die letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche 

Deutschlands, 1919/20



Detail

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada 
durch die letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche 

Deutschlands, 1919/20



Detail

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada 
durch die letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche 

Deutschlands, 1919/20



Fotografien aus verschiedenen 
Zeitungen

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada 
durch die letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche 

Deutschlands, 1919/20



Fotografien aus verschiedenen Zeitungen

Hannah Höch, Schnitt mit dem Küchenmesser Dada durch die 
letzte Weimarer Bierbauchkulturepoche Deutschlands, 

1919/20



Walter Benjamin, «Das Kunstwerk 
im Zeitalter seiner technischen 
Reproduzierbarkeit», 1935, 
publiziert erstmals 1936: 
«L’œuvre d’art à l’époque de sa
reproduction mécanisée» in: 
Zeitschrift für Sozialforschung, 5, 
1936, Heft 1, S. 40–66

Roland Barthes, La 
chambre claire. Note sur
la photographie, Paris 
1980



John Heartfield, Selbstbildnis mit Polizeipräsident 
Zörgiebel, 1929

Arbeiter Illustrierten Zeitung (AIZ), September 
1929, S. 17



John Heartfield, Adolf, der Übermensch: Schluckt 
Gold und redet Blech, 1932

John Heartfield und George Grosz, Leben und 
Treiben in Universal City, 12 Uhr 5 mittags, 1919



John Heartfield, Adolf, der Übermensch: Schluckt 
Gold und redet Blech, 1932

John Heartfield, Der Sinn des Hitlergrusses: 
Millionen stehen hinter mir, 1932



John Heartfield
Wer Bürgerblätter liest, wird blind und 
taub: Weg mit den 
Verdummungsbandagen!, 1930



Raoul Hausmann, OFFEAH, 1918 (Plakatgedicht)
Raoul Hausmann, Tatlin lebt zu Hause, 1920 

(Montage und Aquarell), verschollen



Raoul Hausmann, 
„Fotomontage“, 
in: a bis z, Nr. 16, 1931

«Im Streit der Meinungen wird des öfteren
behauptet, die Fotomontage sei nur in zwei 
Formen möglich: in der politischen oder in der 
gebrauchsgraphischen. Die ersten Fotomonteure, 
die Dadaisten, gingen von der, ihrer Ansicht nach, 
unumstösslichen Tatsache aus, dass die Malerei der 
Kriegszeit, der nachfuturistische Expressionismus, 
an seiner Gegenstandslosigkeit und 
Gesinnungsleere zugrunde gegangen war, und dass 
nicht nur die Malerei, sondern alle Kunstgattungen 
und künstlerischen Techniken einer umwälzenden 
Veränderung bedürften, sollten sie mit dem Leben 
der Zeit überhaupt noch Verbindung haben. Den 
Mitgliedern des Club Dada, die alle mehr oder 
weniger linkspolitisch eingestellt waren, lag es 
natürlich nicht daran, neue ästhetische Regeln 
aufzustellen, nach denen Kunst zu machen war, im 
Gegenteil, zunächst lag ihnen an der Kunst fast 
nichts, an der materialhaft neuen Ausdrucksform 
neuer Inhalte aber alles. Der Dadaismus, der eine 
Art von Kulturkritik war, machte vor nichts halt, 
und es ist Tatsache, dass ein grosser Teil der frühen 
Fotomontagen die politischen Zeiterscheinungen 
mit beissendem Spott verfolgte. ...



Raoul Hausmann, 
„Fotomontage“, 
in: a bis z, Nr. 16, 1931

«... Aber genau so revolutionär wie der Inhalt, der 
Gedanke der Fotomontage, so umstürzlerisch war 
auch die Form, Anwendung der Fotografie in 
Verbindung mit Schrifttexten, umgewandelt zum 
statischen Film. Die Dadaisten, die das statische, 
das simultane und das rein phonetische Gedicht 
‚erfunden‘ hatten, wandten auf die bildliche 
Darstellung konsequenterweise die gleichen 
Prinzipien an. Sie waren die ersten, die das 
Material der Fotografie benutzten, um aus 
Strukturteilen besonderer, einander oftmals 
entgegengesetzter dinglicher und räumlicher Art 
eine neue Einheit zu schaffen, die dem Chaos der 
Kriegs- und Revolutionszeit ein optisch und 
gedanklich neues Spiegelbild entriss. Und sie waren 
sich darüber klar, dass ihrer Methode eine starke 
propagandistische Kraft innewohnte, die 
auszugestalten und aufzunehmen das 
zeitgenössische Leben nicht mutvoll genug war. Das 
hat sich inzwischen geändert. Die Ausstellung der 
staatlichen Kunstbibliothek zeigt die Bedeutung, 
die Fotomontage als Propagandamittel in Russland 
gewonnen hat.»



Katalog der Erste Internationale Dada-Messe, hrsg. von John Heartfield und Wieland Herzfelde, 1920
(Titelblatt)



Erste Internationale Dada-Messe, Berlin, 1920, Plakate
mit Fotoporträts von Raoul Hausmann, John Heartfield, 

George Grosz

Erste Internationale Dada-Messe in Berlin, 1920, 
Blick in den Ausstellungsraum: Höch, Hausmann, 
Burchard, Baader, Grosz und Heartfield anlässlich

der Eröffnung



Inneres eines Agitprop-Zuges in Russland, 1920er 
Jahre

Erste Internationale Dada-Messe in Berlin, 1920, 
Blick in den Ausstellungsraum: Höch, Hausmann, 
Burchard, Baader, Grosz und Heartfield anlässlich

der Eröffnung



Raoul Hausmann, Tatlin zu Hause, 1920 
Gustav Klucis, Entwurf zu "Arbeiter und 

Arbeiterin, alle zu den Neuwahlen der Räte“, 1930
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